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Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 1». Juni .

* (Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für die
vereinigte evangelisch - protestantische Kirche des
GroßherzogthumS Baden ) enthält zunächst eine Bekannt¬
machung deS Evangelischen Oberkirchenraths , der zufolge auch
in dem abgelaufenen Rechnungsjahr der Geistlichen Witwen -
lasse nur eine Pfarrwitwe im Bezüge eines unter dem Jahres¬
betrag von 630 M . verbleibenden Benefiziums sich befunden hat ,
welcher wieder , wie im vorangegangenen Jahre , aus den für die
Jahre 1888 , 1889 und 1890 verfügbaren antheiligen Reingewinn¬
beträgen auS Prämieneinnahmen für evang . kirchliche Versiche¬
rungen eine Aufbesserung ihres Jahresgehalts von 137 M . 25 Pf .
auf 630 M . zu Theil geworden ist. Aus der Katharina -
Bar b a r a » S t i f t u u g ist von der für 1891 verfügbaren Geld¬
summe zur Unterstützung dürftiger Gemeinden der ehemaligen
Markgrafschaft Baden - Durlach bei Anschaffung von Altar - ,
Kanzel - und Taufsteinbekleidungen der evangelischen Gemeinde
Wittlingen eine Gabe von 70 M . vcrwilligt worden . Zur
Unterstützung des Baues einer Kirche für die deutsch-evangelische
Gemeinde in Tokyo (Japan ) sind außer den bereits veröffent¬
lichten Gaben der Diözesen Lörrach , Oberheidelberg , Pforzheim ,
Schopfheim mit 893 M . 47 Pf . weiter eingegangen aus den
Diözesen Adelsheim , Boxberg , Eppingen , Freiburg , Karlsruhe -
Land , Karlsruhe -Stadt , Ladenburg -Weinheim , Mannheim Hei¬
delberg , Mosbach , Müllheim zusammen 1634 M . 05 Pf . Auch
dieser Betrag ist bereits seiner Zwccksbestimmung entgegen geführt
worden ist und die Angelegenheit wird wiederholt den noch aus¬
stehenden Diözen empfohlen .

§ ( Postalisches . ) Vom 1. Juni ab wird monatlich eine
Uebcrsicht der Post - Dampfschiffverbindungen auS überseeischen
Ländern herausgegrbcn werden , welche durch die Postanstalten im
Wege des Abonnements zum Preise von 60 Pf . für das Exemplar
und Halbjahr bezogen werden kann .

O (Auf der Deutsches Fächcrausstellung ) , deren
Eröffnung in wenige » Tagen bevorstcht , wird jedem Besucher
Gelegenheit geboten sein , für wenig Geld eine schöne Erinnerungs¬
gabe mitzunehmen . Das Hauptkomit « der Ausstellung hat der
Firma Friedrich Blos hier die Genehmigung zur Anfertigung
eines Erinnerungsfächers an die Ausstellung gegeben , womit ja
auch bis zu einem gewissen Grade die Entwickelung der Fächer¬
industrie dokumentirt wird . Der Entwurf zu dem Fächer wurde
in der Großh . Kunstgewerbeschule hier gefertigt . Er zeigt
inmitten zierlicher Ornamente und Blumenranken das AusstellungS -
gebäude , die Großh . Orangerie . Daneben schwebt eine allegorische
Kigurengruppe , an welche sich ein Stillleben mit Ausstellungs¬
gegenständen und das Wappen der Stadt Karlsruhe anschließt .
Der sehr schöne in Holzfassung montirte Fächer wird zum
Preis von kO Pfennig käuflich sein . Einen anderen Fächer hat
C . Feigler ausgegeben , der in paffender Gruppirung und Um¬
rahmung die interessantesten Ansichten der Residenz aufweist .
Bo « derselben Firma wird ein weiterer Fächer mit Bildnissen
der Großh . Familie ausgegeben werden . Es dürfte hier jedoch
vielleicht am Platze sein , zu erwähnen , daß die Ausstellung
keineswegs ausschließlich nur Fächer enthalten wird . Neben alten
und neuen Fächern werden vielmehr auch Nippsachen und andere
in den Rahmen der Ausstellung Paffende Gegenstände ausgelegt
sein , insbesondere wolle » wir darauf aufmerksam machen , daß
viele sehr werthvolle Antiquitäten ausgestellt sind . Bon der
Ausstattung der Ausstellungsräume sei für heute mitgetheilt ,
daß Rotunde und Langhalle Herr Direktor Götz , die Restau -
rationsräumr Herr Professor Eyth übernommen hat . Dieselbe
verspricht eine sehr reiche zu werden .

V Heidelberg , 18 . Juni . (Musikdirektor Wolfrum )»
welcher außerordentlicher Professor der hiesigen Universität ist.

bat vor einiger Zeit ein interessantes Werk über „Die Entstehung
und erste Entwicklung deS deutschen evangelischen Kirchenliedes
in musikalischer Beziehung " herausgegeben . Es soll ihm auf
Grund desselben von der philosophischen Fakultät der Universität
Leipzig der Doktortitel verliehen worden sein .

^ Vom Bodensee , 18. Juni . (W cinp r e i s e . — Sänger -
fahrtder „Badeni a"

.) Nach der neuesten Weinpreisliste
der Rentamtskellerei Salem wurden die dem Verkaufe ausge -
setzten Weine folgendermaßen taxirt . Von den weißen Tisch weinen
kostet der 1890r Hilzinger -40 M . , der 18S0r Mauracher Gutedel
50 M . und der 1890r Kirchbergrr Ruländer 60 M . per Hekto¬
liter , während unter den rothen Tischweinen der 1890r Hagenauer
zu 40 M . , der 1890r Bermatinger zu 45 M - , der 1888r Peters -
Hauser zu 50 M . und der 1888r Kirchberger zu 60 M . abge¬
geben wird . Von den weißen Edelweinen dagegen kostet der 1890r
Mauracher Ruländer 70 M „ der 1S90r Mecrsburger Ruländer
80 M . und der 1891r Meersburger Traminer 80 M . per Hektol . ,
I884r Mcersburger Traminer , der 1881r Meersburger Ruländer
nnd der 1881r Meersburger Traminer 1 M . per Flasche . Von
den rothen Edelweinen wird der 1888r Elisabethenberger zu
70 M „ der 1888r Mcersburger Burgunder zu 80 M . , der 1889r
Mauracher zu 90 M - und der 1885r Schornberger zur 100 M .
verkauft (pro Hektoliter ) , während der 1884r Hohentwieler , der
1878r und 1872r Meersburger je 1 M . Per Flasche kostet. —
Dieser Tage traf der Gesangverein „Badenia " von Karlsruhe
mit etwa 70 Sängern in Konstanz ein und gab Abends im
Schweizerbaussaale ein Konzert , das reichen Beifall fand . Auch
in Ueberlingen (Badhotel ) hatte die „Badenia " ein sehr gut be¬
suchtes Konzert veranstaltet .

Verschiedenes .
* (Die Mozart - Centenarfeier zu Salzburg . )

Vom 15. bis mit 18. Juli d . I . findet in Salzburg die Mozart -
Centenarfeier statt , welche in einem dreitägigen Musikfeste , sowie
in einem eintägigen Ausfluge in die Alpen bestehen wird . Bei
den musikalischen Aufführungen werden als Festdirigenten Mit¬
wirken die Herren Hosoperndirektor W . Jahn (Wien ) und
Mozarteumsdirektor I . F . Hummel ( Salzburg ) ; das Orchester
ist zusammengesetzt aus Mitgliedern der Wiener Philharmonie
sowie des Salzburger Dommusikvereins und des Mozarteums ;
auch das Wiener Hcllmesberger Streichquartett wird sich bei der
Feier betheiligen . Von hervorragenden Solisten haben ihre Mit¬
wirkung zugesagt : Fräulein Bianca Bianchi (Budapest ) , Frau
Ella Brandt -Förster ( Wien ) , Frau A . Essipvff -Leschetizky (Wien ),
Frau Marie Will ( Salzburg ) , Frau Louise Kaulich ( Wien ),
Fräulein Anna Hauser (Wien ) , ferner die Herren Benedikt Felix
(Wien ) , Rudolf Frenh (Hamburg ) , Josef Lewinsky (Wien ),
Franz v . Reichenberg (Wien ) , Josef Ritter (Hamburg - Wien ),
Alois Schittenhelm (Wien ) , Viktor Schmitt (Wien ) , Gustav
Walter (Wien ) . Der Cbor setzt sich zusammen aus dem
Mozarteumsdamenchor und den Männergesangvereinen Salz¬
burgs . Am ersten Tagder Centenarfeier , Mittwoch , 15 . Juli ,
wird Vormittags im Dom , nachdem ein Requiem vom Fürst¬
erzbischof von Salzburg celebrirt worden ist , unter Leitung von
I . F . Hummel das Mozart 'sche Requiem zur Aufführung
kommen : Nachmittags 5 Uhr findet eine Festversammlung in
der ^ ula acaäei - ica statt , bei welcher der Salzburger Bürger¬
meister , Herr vr . Franz Hueber , die Begrüßungsrede , Herr
vr . R . Hirschfeld (Wien ) die Festrede halten werden ; zum

! Schluß wird das F . Grillparzer 'sche Gedicht „ Zur Enthüllung^ von Mozarts Standbild in Salzburg " vorgetragen werden . Der
^ zweite Festtag , Donnerstag , 16. Juli , bringt in den Vor¬

mittagsstunden das erste Festkonzert in der - aoackewiea , bei
l welchem unter Leitung von W . Jahn Scencn aus der „Zaubcr -
^ flöte "

, das Klavierkonzert (v -moü ) , sowie die V-äur - Symphonie
! aufgeführt werden . Der Nachmittag ist einem Besuch des

Zauberflötenhäuschens auf dem Kapuzinerberge gewidmet , wäh
rcnd am Abend ein Gartenfest in Salzburg stattstndet . Auch
beim zweiten Festkonzert , welches am dritten Tag , Freitag ,17 . Juli , ebenfalls in den Vormittagsstunden abgehalten wird ,
hat die Leitung W . Jahn übernommen ; das Programm bietet :
Streichquartett (0 - moII) , „Wie schön ist die Liebe" (Arie aus
„Oosi kan tutts " ) , Adagio aus dem Quintett (V - moll . Streich¬
orchester) , „ Martern aller Arten "

( Arie aus „ Entführung aus
dem Serail ") , Liedervorträge und zum Schluß die „ Jupiter -
Symphonie "

. Für den Nachmittag , 2 Uhr , ist ein Ausflug auf
den Gaisberg und für den Abend eine Festvorstellung im
K . K . Theater in Aussicht genommen , bei welcher die „ Hochzeit
des Figaro " unter Leitung von Hummel zur Aufführung gelangt
und ein von A . Freiherrn v . Berger ( Wien ) gedichteter Epilog
gesprochen wird . Für den vierten und letzten Festtag ist ein
Ausflug zum Königssee geplant .

Literatur .
2 . Von dem „ Recheubiichlein für Schüler " von Reallchrer

Albert Meinzer am Gymnasium in Karlsruhe , im Verlagder Konkordia in Bühl , ist jetzt das 7. Heft für das 7 . und 8.
Schuhjahr in vierter , wesentlich veränderter Auflage erschienen
Durch fortlaufende Nummerirung der Beispiele , durch besondere
Bezeichnung der Aufgaben für 's Kopfrechnen , durch reichliche
Vermehrung der Wiederholungsaufgaben , insbesondere aber durch
mannigfaltige Berücksichtigung des Praktischen Lebens suchte der
Verfasser die Brauchbarkeit des Büchleins für den Schulunter¬
richt zu erhöhen und dadurch ein möglichst vollkommenes Unter¬
richtsmittel zur Förderung eines geistbildenden und zugleich fürs
Leben vorbereitenden Rechenunterrichts zu schaffen . Wir glauben ,
daß dies dem Verfasser auch wohlgelungcn ist.

„Pierer .
" Der Name ist zum populären Begriff geworden .— Jedermann weiß , daß von dem Konversations -Lexiko « die

Rede ist, das jetzt in siebenter Auflage , herausgegeben von Josef
Kürschner , in der Union Deutsche Berlagsgesellschaft in
Stuttgart . Berlin , Leipzig erscheint. Mit großer Pünktlichkeit
und in rascher Aufeinanderfolge kommen die einzelnen Hefte
dieses großen und vielseitigen Lexikons heraus , welches bereits
beinahe bis Schluß des Buchstabens „ L" gelangt ist und soeben
mit Heft 133 den VHI . Band zum Abschluß brachte . Ueber den
Inhalt und die Art der Bearbeitung der einzelnen Artikel haben
wir uns schon öfter an dieser Stelle ausgesprochen und können
eben nur von ueuem wiederholen , daß es schwer sein dürfte , et¬
was zu finden , worüber nicht in dem Lexikon jede wünschens «
werthe Auskunft crtheilt würde . Hervorgehoben werden dürften
u . a . in dem vorliegenden Bande die Artikel Kolibris mit einer
farbigen Jllustrationstafel , Kolonien mit vier Seiten vortreff¬
lichen , in allen Beziehungen den neuesten politischen Standpunkt
kennzeichnenden Karten , des weiteren die Artikel Kostüme mit
vier und Kunstgewerbe mit sechs Jllustrationstafel « , welche
wiederum erkennen lassen, daß neben größter Sorgfalt im Textauch in illustrativer Hinsicht das denkbar Möglichste in bester
Ausführung geleistet wird . Das Universal - Sprachcnlexikon ver¬
leiht dem Werke einen weit über andere ähnlicher Art hinaus -
gehenden Werth . — Der außerordentlich billige Preis von 8 M .50 Pf . für den elegant gebundenen Band ermöglicht eine leichte
und bequeme Anschaffung .

Das Junihcft der von Paul Lindau herausgegebenen » in der
Schlesischen Buchdrucker « ( Kunst - und Verlagsanstalt vormals
S . Schottlaender in Breslau ) erscheinenden Monatsschrift „Nord
und Süd " wird mit einer sehr flott und originell geschriebenen
Soldaten - Novelle „ Der kleine Löß " von G - v . Lieres und Wilkau
in Berlin eröffnet . Es folgt ein biographischer Artikel über den
Breslauer Fürstbischof vr . Kopp und seine politische Thätigkeit
aus der Feder eines augenscheinlich sehr gut unterrichteten Ano¬
nymus . — Von dem interessanten Jugendtagebuch Lassalle 's , zu

ZI Eilt INA » Nachdruck orrbotrn.

Novelle von O . Bach . (Fortsetzung . )

Einen Moment schien es , als wollte sie durch eine rasche
Thal sich Gewißheit von dem verschaffen , was sie jetzt nur wie
eine furchtbare Ahnung durchzitterte ; allein kraftlos sank ihr
Haupt herab und von dem inneren Sturm niedergebeugt , fand
sie nicht den Muth , das Zwiegespräch zu unterbrechen , das wie
dir Stimme des jüngsten Gerichts in ihre Ohren dröhnte .

„ Es muß sein , Hubert . " klang die leise vibrirende Stimme
der Wittinghoff an ihr unfreiwillig lauschendes Ohr . „Ich habe
gekämpft mit meiner Liebe gegen meine Pflicht . Die letztere soll
siegen, und wenn ich auch darüber zu Grunde gehe. Lassen Sie
mich die Dornenkrone des Märtyrcrthums auf mein Haupt
setzen , weiß ich doch , daß Sie , Hubert , meiner gedenken werden ,
wenn ich Ihnen fern , für ewig fern bleiben muß ."

„Sprechen Sie nicht das Wort „Trennung " aus , Jenny, " rief
Verdeck leidenschaftlich , „ ich ertrage es nicht ! Was wie ein
Schleier vor meinen Augen lag , haben Sie in diesem Augenblick
zerrissen ! Ich weiß, es ist Sünde , Verbrechen , was in mir wogt
und wühlt , und ich dürfte das Wort nicht aussprechen , das mich
an meinem Weibe , an Dir , Mädchen , zum Verbrecher macht ,
aber ich muß es Dir sagen , damit Du Dein grausames Wollen
ausgibst . Jenny , Du darfst mich nicht verlassen , denn ich liebe
Dich ! Meine Pflicht fesselt mich an Emmy , mein Herz ist los¬
gelöst von ihr durch eigene Schuld . Aber , o Gott , sie ist die
Mutter meines Kindes , die Gattin , die ich mir in thörichtem
Wahn selbst erwählt . Wenn Du mich verläßt , dann bin ich ver¬
loren , denn mit magnetischer Kraft würdest Du mich dennoch
nach Dir ziehen, und sie, Du und ich wären elend . Bleibe bei
mir , gönne mir das süße Glück Deiner Nähe ; lasse Deinen Geist
mich umwehen , damit ich die Oede des Daseins ertrage , damit
ich nicht Pflichtlos , nicht ganz elend werde . Du raubst Emmy
nichts , denn sie soll niemals ahnen , daß ich an ihrer Seite geistig
darbe , daß sie mich nicht zu begreifen vermag : ich will geduldig
all ihre Schwächen ertragen , die Pein , auf ewig an sie gekettet
zu sein ."

„Lasse mich, Hubert, " erwiderte Jenny eben so leidenschaftlich .
„Du weißt nicht , was Du verlangst . O ich bin nicht so leiden¬
schaftslos wie sie : ich liebe Dich zu sehr » um ruhig in Deiner
Nähe leben zu können , ohne Wünsche , ohne die Hoffnung zu
haben » einst glücklich werden zu können . Was soll aus mir
werden , wenn ich Deine verführerische Bitte erfülle ? Nein ,

Hubert , noch kann ich , muß ich mich loslöse » von Dir , noch
fühle ich die Kraft zur Entsagung , denn ich weiß , daß es sein i
muß , da Dir der Muth fehlt , für unsere Liebe einzutretcn ."

„Jenny, " fiel Verdeck ihr hastig in 's Wort , „um Gotteswillen
gieße nicht brennendes Oel in die schmerzende Wunde . O , wenn ^
nicht jene unselige Meinungsverschiedenheit einem edlen Motiv
entspränge , wenn Emmy nicht die Mutter meines Kindes wäre ,
dann , o dann — "

„Hättest Du doch nicht die moralische Kraft , Dich von Deiner
Gattin zu trennen , um mir die Rechte einzuräumen , die mir
durch Deine Liebe gebühren . Lasse mich Dich fliehen , ehe die
Wogen der Leidenschaft über uns zusammenstürzen . "

Emmy lehnte geisterbleich an der Thür , die sic von dem Paare
trennte ; ein konvulsivisches Zittern flog über ihren Körper und
nur mit übermenschlicher Anstrengung vermochte sie sich aufrecht
zu erhalten und hielt den Knaben noch fest in ihren zitternden
Händen . Sie wollte mit einem raschen Griff die Thür öffnen ,
schon hielt ihre Hand die Klinke , da vernahm sie noch die Worte :
„ Lasse die Zeiten walten , Jenny ! Entweder Emmy zeigt sich
mir so , wie ich es von ihr erwartete , widerstandslos hingebend ,
wie es dem Weibe geziemt , oder ich spreche das Trennungswort
aus . Nur mein Pflichtgefühl bindet mich noch an sie ."

Emmy wankte, eine Blutwelle legte sich vor ihre Augen und
mit einem Schmerzensschrei , so traurig , so verzweifelt , wie er
nur einem bis zum Tode verwundeten Herzen entquillt , brach
sic ohnmächtig zusammen » während der Knabe ihren kraftlos
herabfallenden Armen entsank und mit lautem Weinen auf den
Teppich siel.

Blaß , die Augen weit geöffnet , starrte Verdeck , der den Weh¬
ruf gehört und jetzt hastig dir Thür öffnete , die Gruppe an , die
ihm besser als Worte verrieth , daß Emmy Zeugin seiner Unter¬
redung mit Jenny gewesen , daß sie seinen Verrath erkannt und
furchtbar von der grausamen Wahrheit getroffen worden war .

Mit einem leisen Schauder winkte er Jenny , die hinzueilen
wollte , zurückzutreten , und in diesem Augenblick kam ihm das
volle, ganze Bewußtsein seiner Schuld . Das leichenblasse , engel¬
schöne Antlitz Emmh 's , die zarte , zusammengebrochene Gestalt
erweckte in seiner Brust das tiefste Mitleid ; alle Zärtlichkeit , die
er für sie empfunden , weckte dieser Anblick . Wie aus einem
Rausche erwachend , seufzte er tief auf und blickte wir gcistesab -

! wesend bald auf die Ohnmächtige , bald auf das bitterlich
! weinende Kind , das er mit einer seltsamen gemischten Empfin -
! düng von Scheu und Zärtlichkeit sorgsam wie ein Weib auf
^ seinen Arm nahm , um es dann auf das Sopha zu betten .

Mühsam gelang es ihm dann , Emmy aus ihrer todesähnlichen
Ohnmacht zu wecken ; mit grenzenloser Angst betrachtete er die
schattenhaft bleichen Wangen der jungen Frau , fühlte er das leise
Beben des schlanken Körpers » der unbewußt in seinen Armen
ruhte . Leise , Verzeihung erflehende Worte drangen über seinen
farblosen Mund . Endlich schlug sie verwirrt die Augen auf »
aber mit sichtbarem Schauder flogen ihre Blicke von ihrem
Gatten zu Jenny hin, die regungslos wie ein zürnender Schatten
auf der Schwelle stand , die düsteren, blitzenden Augen auf Verdeck
geheftet , und aufweinend entwand sic sich den Armen ihres Gatten ,
die Hände abwehrend gegen ihn gestreckt .

Die Hände ringend , sank die Unglückliche vor dem Lager ihres
Kindes , das leise wimmerte , auf die Knie ; den Kopf in die
Polster drückend, schien sie nichts von dem zu bemerken, was um
sie herum vorging .

Erst als Verdecks Hand sich sanft auf ihren Arm legte , als
seine Stimme flüsterte : „Vergieb Emmy !" blickte sie sich hastig
um . Sich gewaltsam aus ihrer Betäubung reißend , erhob sie
sich , drückte den Knaben fest an die Brust und verließ mit ihm ,
ohne Verdeck, ohne Jenny einen Blick zu schenken , wankenden
Schrittes das Zimmer .

Verdeck sah ihr fassungslos nach . Eine quälende Unruhe be¬
mächtigte sich seiner ; ein Gefühl des Wehes , wie es der starke
Mann noch nie empfunden , machte seinen Herzschlag stocken ,
seine Wangen erbleichen. Als wenn ihm sein Glück für ewig
entschwunden sei, so starrte er seinem zürnenden Weibe nach und
preßte die Hände vor die Stirn , hinter der düstere , tobende Ge¬
danken auf - und nieder wogten . In diesem Momente empfand
er , daß fein Gefühl für Jenny nichts mit jener heiligen Empfin¬
dung gemein hatte , die ihn zu Emmy geführt , daß er, beherrscht
von einem Sinnenrausche » mit seinem besten Gut gespielt und
es für das Glück einer kurzen Minute hingegeben hatte .

Jenny 's verführerische Schönheit versank in Nichts vor dem
holden » leidenden , schmerzlich zuckenden Antlitz seiner Gattin , die
in ihrer stummen Anklage ihm seine große Schuld gegen sie
schwerer vorhielt , als es tausend bittere Worte vermocht hätten .

Sein Mienenspiel verrieth der Wittinghof , was in ihm vor¬
ging ; ein verächtliches , bitteres Lächeln kräuselte ihre Lippen ,
als sie den in sich versunkenen Mann betrachtete , den ein einziger
Moment umgewandelt . Sie fühlte , daß sie ihn ihr entfremdet
hatte ; mit leisen Schritten trat sie dicht an ihn heran , legte ihre
zarten Hände aus seine Schulter und lispelte : „Armer , bcklagens -
werther Mann !"

(Fortsetzung folgt . )



dem Paul Lindau die Vorrede geschrieben» erhalten wir den letzten
Thei l» in welchem der jugendliche Ferdinand bereits vorahuend
sein späteres Lebensprogramm entwickelt. — Eine von feinem
Humor durchwehte Rciseplauderei ist die unter dem Titel „Feder¬
zeichnungen aus Holstein 1.

" geschilderte Dampferfahrt von L. Sieg¬
fried in Kiel. — Der bekannte Dichter Detlev Frhr . v . Lilieucron
steuert ein sehr stimmungsvolles Gedicht bei . Der fchwermüthig
König " und der Schwede Ola Hanffon veröffentlicht eine Novelle

. Meervögel" von feinster psychologischer Zeichnung und wunder¬
barer Farbengebung . — Sehr reichhaltige bibliographische Be¬
sprechungen und Notizen bilden den Schluß des Heftes » welches
mit dem Porträt des Fürstbischofs Kopp geschmückt ist.

. Erinnerungen an Japan " bietet das neueste Heft von „Zur
guten Stunde " (Berlin , Deutsches Berlagshaus , Bong u . Co .)
R . v . Seydlitz » der Verfasser dieser Dai -Nippon -Schilderung ,
plaudert aus eigener Wahrnehmung über die kulturellen Um¬
wälzungen » denen das Land ausgesetzt ist . Weitere aktuelle Ar-
tikel des Heftes sind der Bericht über die Berliner Kunstaus¬
stellung von Paul Dobert und die Beschreibung der „Faust"-
Aufführungen in Weimar von Sophie Junghans . Die beiden
Romane „ Ein Sohn seiner Zeit" von C . Karlweis und „Tod¬
sünden" von Hermann Heiberg werden fortgesetzt . Aus dem
sonstigen Inhalt seien noch der Aufsatz über eine Eisenbahn durch
Sibirien von Robert Grundke» und die Gedichte Robert Seidels ,
Maurice v . SternS , Gustav Falke's hervorgehobcn . Unter den
künstlerischen Beiträgen ragen die Kunstblätter „Im Park " von
H . König, „Rechts oder links" von Th . Kleehaas . „Die Freun¬
dinnen" von A. Ritzberger durch saubere Ausführung hervor.
Den Beschluß macht als Gratisbeilage ein Heft der illustrirten
Klassikerbibliothek , welches die Fortsetzung von Göthe's „Hermann
und Dorothea " , illustrirt von Hermann Looschen, enthält.

Die im Verlag von Julius Hoffmann in Stuttgart erschei¬
nenden „Dekorativen Vorbilder " sind in den dritten Jahrgang
eingetreten. Es ist erfreulich , zu beobachten . mit welch feinem
Geschmack das Unternehmen geleitet wird und wie dasselbe dem
Kunstgewerbe um billigen Preis stets neue , originelle und muster¬
hafte Vorbilder bietet . ES gibt in der That keinen Zweig des
Kunsigewerbes » der nicht mit Vortheil aus diesem trefflichen
Sammelwerk Motive entnehmen und Anregung schöpfen könnte .
Aber auch die Kunst im Hause findet eine Fülle von Material
für ihre Zwecke. Besonders möchten wir die „Dekorativen Vor¬
bilder" '.als Muster für harmonische Farbengebung empfehlen ,

und »war umsomehr, als auf dem Gebiete der Farbenzusammen-
stellung noch so sehr viel gesündigt wird . Der in Anbetracht
des Gebotenen sehr billige Preis dieser Zeitschrift (1 M . pro
Heft . das fünf farbige Tafeln enthält) hat ihr bereits einen
namhaften Abonnentenkrris gesichert.

Handel und Verkehr .
Berlin , 18 . Juni . (WochenauSweiS der Deutschen

Reich sbank ) vom IS. Juni gegen den Ausweis vom 6. Juni .
Aktiva . M . M .

Metallbestand . 923670000 > 7 856 000
Reichskaffenscheine . 24 907 000 - 110 000
Andere Banknoten . 12 400 000 -i- 2 569 000
Wechsel . 545656000 — 11202000
Lombardforderungen . 89 663 000 -d 4 256 000
Effekten . 5 342 000 3- 169 000
Sonstige Aktiva . 31050000 -i- 276 000

Passiva .
Grundkapital . 120000000 unverändert
Reservefond . 29L03000 unverändert
Notenumlauf '. 921 578 000 -i- 2308000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 550 878000 4 - 1482000
Sonstige Passiva . 490 000 - 329 000

Wien , 13. Juni . ( Wochenausweis der Oesterr .-
Ungar . Bank ) vom 15 . Juni gegen den Ausweis vom 7 . Juni .

Notenumlauf . 392 799 000 fl. — 7703000 fl.
Metallschatz in Silber . 163872000 g . — 133000 fl.

do . in Gold . . 54 474 000 fl . -i- 116000 fl .
In Gold zahlbare Wechsel 25 000 000 fl. -i- 8 000 fl.
Portefeuille . 140 796 000 l . — 6295 000 '

Lombardbestände. . . . 20015000 fl. 4- 218000
Hypothekendarlehen. . . 115 325 000 fl . 4- 118000
Pfandbriefe in Umlauf . 107 058 000 l . 9- 160000
Steuerfreie Notenreserve 55423000 fl. 9130 000
Paris , 18 . Juni . ( Wochenausweis der Bank von

Frankreich ) gegen den Status vom 11 . Juni . — Aktiva.
Baarbestand in Gold 4 - 18 996 000 Fr . , Baarbestand in Silber
-i- 4531000 Fr . , Portefeuille — 44064000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren 9- 41000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 8 923 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Privaten — 5 016 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes 4^ 18259 000 Fr . » Zins - und Diskont¬
erträge 337 000 Fr .» Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 85 .47 .

London , 18 . Juni . Wochenausweis der Bank vonEngland
gegen den Ausweis vom 11 . Juni :

Totalreserve . . . . 19436000
Notenumlauf . . . 24 858 000
Baarvorrath . . . . 27 844 000
Portefeuille . . . . 30 559 000
Privatguthaben . . . 34 930 000
Staats ) chatzguthaben . 7 065 000
Notenreserve . . . . 18 313000
Reaierungssicherheiten 9 942 000 .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 46*4 « Prozent ,
gegen 46 in voriger Woche. — Clearinghouse-Umsatz 139 Mill .»
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 46 Mill . Abnahme.

678 000
54000

732 000
795 000

1313 000
165 000 P
714 000 Pf . St .
unverändert

. St .
'. St .
'. St .
. St .
'. St .

St .

Mannheim » 18. Juni . Weizen per Juli 23 . 15, per Novbr .
22 .25 , per März 22.15. Roggen per Juli 20. 75 , per Novbr .
19 .20 , per März 18 .85 . Hafer per Juli 16 .60, per Nov . 14 .35»
per März 14 .40.

Bremen » 18. Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loeo 6.35 . Still . — Amerika». Schweineschmalz
Wilcox 33 ' /z , Armour 33 .

Köln » 18 . Juni . Weizen per Juli 23 .25 , per Nov . 22 .25 .
Roggen per Juli 20.55 » per Nov . 19. 25. Rüböl per SO bg
per Oktober 62 .70-

Antwerpen » 18 . Juni . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
RaffinirteS , Type weiß » disponibel 16 » per Juni 154, »
per August 16 , per September -Dezember 16*/« . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz» nicht verzollt, dispon . » 77 *4 FrcS.

Paris , 18 . Juni . Rüböl per Juni 70 .50, per Juli 70 .75, per
August 71.—, per Sept .-Dez. 73.—. Behauptet . — Spiritus per
Juni 41 .50 , Per September -Dezember 38 .75 . Beh . — Zucker»
weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Juni 35.10 , per Ok¬
tober-Januar 34 .25 . Schwach. — Mehl , 8 Marques , per Juni
63 .40 , per Juli 63.25 , pec August 63 .25 > per September -
Dez. 63.—. Weichend . — Weizen per Juni 28 .75, per Juli 28.50,
per August 28 .25, per Sept .-Dez. 28.10 . Weichend . — Roggen
per Juni 19 .25 , per Juli 19.— , per August 18 .60, per Sept .-
Dezbr. 18 .50. Still . — Talg 64 .50. Wetter : schön.

New -Uork » 17 . Juni . (Schlußkurse. ) Petroleum in New- Aork
6.90—7.15, dto. in Philadelphia 6.85— 7 .10, Mehl 4 .50, Rother
Winterweizen 1.11 , Mais per Juli 644« , Zucker farr resiu.
MuSr - 2*' /r« , Kaffee fair Rio 184, , Schmalz per Juli 6 .53»
Getreidefracht nach Liverpool 2. Baumwolle -Zufuhr vom Tage
4 000 B -, dto . Ausfuhr »ach Großbritannien — B . , dto . Aus¬
fuhr nach dem Tontinent 5 000 B .» Baumwolle per Septbr - 8.31»
per Oktober 8.41 . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

>— U RmL. » « «UL«t ». W . — » Rmk.
Staatspapiere .

adea 4 Obligat . ßl - 101.20
. 4 „ M . 103 .40
I 4 Obl . V. 1886 M . 104.90
ayern 4 Obligat . M . 105 .40
»eutschl. 4Reichsanl . M . 106 -

. 3*4 „ M . 98.62'
3 . M - 85 .70

reußrn 4 EonsolS M . 10540
. 3*/- . M . 98.60

)tbg. 4'4Obl . v. 1879M .
. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .22

Österreich4 Goüwente ff. 96 40
. 4 ' /, SÜberr . ff. 80.
. 4*4 Papierr . st . —

5 Papierr . v. 1881 89 20
agarn 4 Goldrente st. 31 .62
tauen 5 Rente Fr . 32.50
umänieu 5 Am.-R . Fr . 98 90
v . 4 Aeuß. Anl . v. 1889
chßlaud 6 Goldanl . R . 106 30

. 511 Orientanl . PR . — .—

i Rmk-, I Franc — so Pf^_ Frankfurter Kurse vom 18 . Juni 1891? , Sir, — so H
rubel t, .. r ' »» Pfg., I Mark Baak» — l Rmk. « P

» Silbers

72.40
47.80
89 —

102 80
73.80
97 50
97 60

Port - 4*/, Anl . V. 1888M .
„ 3 AuSländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig . M .
Span . 4 AuSländ. P .

^Berner 3*/, Obligat . Fr .
Egypten 4Unif. Obl . Lstr .

. 3*/, Privil . Lstr . —
Argent . SJnn . Goldanl . P . 45 SO

Ba »r-« ttie«.
4*4 Deutsche R .-Bank M . 143 30
4 Badische Bank Tblr . 112 70
5 Basler Bankverein Fr . 144 52
4 Berlin . HanbelSges . M . 14170
4 Darmstädter Bank st. —
4 Deutsche Bank M . 15290
4 Deutsche BereinSb. M . 108 .90
4 Deutsche Unionbank M . 7612
4DiSk .-Komm. -A. Thlr - 18140
5 Oek . Kredit ö . fl. 258°/,
4 Rhein . Kreditbank Tblr . 118 —
4 D . Effektenb . SO"/, Thlr . 118.20
4D . HyP.-Bk. Thlr . 50°/. 10190

, PfälzLKar -Bahn
Zfälz. Nordvahn

»-Aktien.
ahn Thlr - 113 30' 145 30Heff^Ludwigs

4
'

. ,
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn
5 Gal . Karl -Ludw.
5 Oest -Ung. St .-B
5 Oest. Südbahn (Lmb .)
S Oest. Nordwest
5 „ „ lüt . ö

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 40
5 Mähr . Grenzbahn st.
5 Oest. Nordwest v. 74 M .
5 „ „ Int . X. st.
5 „ „ Int . ö . st.
SRaab -Oed -Ebenf . M .
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . stfr. M . 10012
4 Vorarlberger st. 82 60
3Jtal . gar . E . -B . kl. Fr . 56 40
5 Gotthard IV. S . Fr . 102 —

114.90
145 .—
307 */,
189°/,
25«°/,

99°/.
178

187 */,

80 50
107 10
92 80
9190
69 90
82 80

3' /, Jura -Bern - Luz .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto.
3 dto .

96 .50 3 Oldenburger
kr. 102 -
fr . 102 .60

Oesterr. V. 1854
V. 1860

103 80 4 Stuhlw .Raab -Gr
96 70 !
65 .50

Tblr
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .

Thlr . 128 82 20 Franken-Stück
fl. 121 . — .Engl - Sovereigns

Obligfl . 124.70 Obligationen und
lr . 104 .70

5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl. 106 20 AnSbach-Gunzenh.
3 dto . I - VIU. Em
3 Livorn. 6 . 0 . „ . 0/3
sToscan . Central
5Weststc.E .-B . 80stfr.
6 South . Pacif . Cal . I

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A.VIl-1XTHlr. 100.50
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.»

S . 85 ä 100 Thlr . 101 .
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.22
S'/, dto. M . 93.70

Verzinsliche Loose.
3 '/» Preuß . Präm . Thlr . 172
4 Badische Präm . Thlr . 137 40
4 Bayrische Präm Thlr . 145 60
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 72

84 SO Augsburger
62 70 "

10 ».80
9930

109 .90

Thlr .
Fr .

Thlr .
Fr . 10

37 50
2910

Aktie » .

16 .13
20.31

Industrie -

3*/, Freiburg v- 1888 M
3 Karlsruhe v -1836 P >-
Ettlinger Spinnerei 0

87.12
117 .90

105 . -
29 .90

332 .80
20 . -
23 —

321

Braunschweiger
reiburger
iurhessische

Mailänder
Meininger
Oesterreicher v - 1864
dto. Kredit v . 1858

^
Ungar . Staats 255 50

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl. 100 168 .75
London Lstr - 1 20 .31
Paris Fr . 100 80.55
Wien fl. 100 173 85
Dollar - in Gold 4.16

Karlsruh Maschinen). M . —.

lr . 83,50 4*/.

Bad . Zuckers . Wagh . fl . 75
3 Deutsch, Phönix 20^ E - 217 50
4 Rheinische Hypotheken »

Bank 60»/, Tblr .
5 Westeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest .' dto. M .
4 Rom i. G - S . I Lire
4 dto. Ser . II -VHI Lire .

StandeSherrl . Anlehe « .
4 Bsenb -Bübingen fl . 102.—
3*/,Isenb -Birstein S7M . 88.50
Rerchsbank-Discont 4 »/,
Frankfurter Bank-DiScrnt 4 »/,

124 30
148.90
111 .70

9020

81^30

M 687 . Gemeinde Binzgen » AmtSgerichtsbezirk Säckinge «.

Oeffentliche Anffordernng
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemewde Binzgen , AmtSgerichtsbezirk Säckinge «,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Blatt Seite 213), und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges - u . Vrrordn .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Jan . 1874 (Ges. - u . V .-B1.S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und -zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berznchmß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
m dem Gemeinderathszimmer zur Einsicht offen liegt.

Binzgen , den 17. Juni 1891 . ^ .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Berermgungskomunflär :

Bürgermstr . Kaiser . Rathschreiber Schmidt .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

M '679 .2 . Nr . 6721 . Karlsruhe .
Der Maurer Jakob Braunstein von
Bruchsal, z . Zt . in Pforzheim, vertreten
durch Rechtsanwalt Stein in Bruchsal,
klagt gegen seine Ehefrau , Christine,
geb . Koch, z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend , wegen Ehebruchs der
Letzteren, mit dem Anträge , die am 6.
Oktober 1886 zu Gießen geschloffene
Ehe der Streittheile für geschieden zu
erklären unter Vcrurtheilung der Be¬
klagten in die Kosten des Rechtsstreits,
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammcr HI des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 22 . Oktober 1891,

Vormittags 8'/, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 15. Juni 1891 .
Oeftering ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
M .666 .2. Nr . 9191 . Baden . Der

Gastwirth Alois Nold zu Gernsbach
klagt Namens seiner Ehefrau , Kleöpha,
geb . Zäpfel , vertreten durch Rechtsan¬
walt Beck in Baden , gegen den Bäcker¬
meister Josef Eßner von Baden , z . Z.
a« unbekannten Orten abwesend , wegen

Forderung aus Miethe vom 1 . Okto¬
ber 1890 bis 1 . Januar 1891 mit rest¬
lich 262 M . 50 Pf . mit dem Antrag
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 262 M . 50 Pf . nebst 5 »/<>
Zins hieraus vom Klagzustellungstage
an und vorläufige Vollstreckbarkeitser¬
klärung des Urtheils und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Baden auf

Samstag den 3 . Oktober 1891,
Vormittags 9*/, Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden , den 11 . Juni 1891 .
Lutz .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
M682 .2 . Nr . 6954 . Kreiburg .

Das Mutterhaus der barmherzigen
Schwestern zu Freiburg , vertreten durch
Anwalt L . Marke in Freiburg , klagt
gegen den Landwirth Leo Streicher
von Gottenheim, zur Zeit unbekannten
Aufenthalts , aus der VerlaffenschaftS-
theilung auf Ableben der ledigen Ka¬
tharina Wörncr von Waltershofen , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung des Kaufschil¬
lings der von demselben aus obiger
Verlassenschaft ersteigerten Liegenschaf¬
ten im Betrage von 905 M . nebst 5°/,
Zins seit 2. Juli 1885 , abzüglich hieran
gezahlter 160 M . Zinsen, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam-

mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg auf
Donnerstag den 22 . Oktober 1891 ,

Vormittags 8*/, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird Kiefer Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 15 . Juni 1891 .
vr . Harden , ^

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

M .665 .2. Nr . 5881 . Schopfheim .
Großh . Amtsgericht Schopfheim hat
heute verfügt :

Fabrikant Hans Rudolf Thurm¬
eisen in Maulburg besitzt als Inhaber
der Firma Thurneisen 'sche Papierfabrik
in Maulburg feit über 50 Jahren ohne
Erwerbstitel folgende Grundstücke auf
Gemarkung Langenau : 1 . G . -V . Nr .
690 : 2 Hektar 53,63 Ar Wald im Rothe-
rain , neben Majer Gottschalk und Job .
Hauser.

2. G .-V . Nr . 609 : 4 Hektar 15,93
Ar Wald im hintern Röthenbach, neben
Joh . Vogt , Friedrich Frey und Adler-
wirth Vogts Erben .

Auf Antrag werden alle Jene , welche
an diese Grundstücke in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbandc beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert » solche in dem auf
Mittwoch ben 7 . Oktober 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzten Termine anzumelden , wi-
drigens die nicht angemeldetenAnsprüche
für erloschen erklärt würden.

Schopfheim, den 11 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Hauser .
vrr « ögr«sabso»drru»g.

M710 . Nr - 9996 . Mannheim .
Die Ehefrau des Ofensetzers Ludwig
Frahm , Verena , geb . Christen, in
Mannheim wurde durch Urtheil der
Eivilkammer II des Großherzogl . Land¬
gerichts Mannheim vom 20. Mai 1891
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 20. Mai 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Mayer .
Handelsregistereinträge. !

M '692. Nr . 4609 . Gernsbach .
Unter Ordnungsziffer 32 des Gesell- !

schaftsregisters, „Badische Holzstoff - und
Pappenfabrik in Obertsroth " , wurde
eingetragen :

Durch Generalversammlungsbeschluß
vom 23 . Mai 1891 wurde als Stell¬
vertreter des Vorstandes und Delegirter
für die Dauer von fünf Jahren Kauf¬
mann Friedrich Winter , Theilhaber der
Firma Wielandt L Weber in Gerns¬
bach, ernannt .

Die dem Kaufmann Josef Böhm fr .
^ in Mannheim crtheilte Prokura ist er¬

loschen.
Der Aufsichtsrath wurde verstärkt

durch die Herren Holzhändler Philipp
Weber in Baden , Theilhaber der Firma
Wielandt <d Weber in Gernsbach , und
Rentner Philipp Mahler in Bade».

Als Revisoren sind bestellt die Herren
Wilhelm Schindler im Bankgeschäft
von Franz Funk in Baden , und Jo¬
hannes Gebrmann in Firma Wielandt
L Weber in Gernsbach , als Stellver¬
treter Prokurist Wilhelm Treudt in
Mannheim .

Gernsbach , den 15 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Huffschmid .
M .630 . Billingen . Es wurden

eingetragen:
ei . In das Firmenregister : Un¬

term 9 . d . M -, Nr . 8072 :
O .Z 278 . A . Ammann inVillingen .
Inhaber der Firma ist Arthur Am¬

mann , Uhrenfabrikant in Villingen ,
verehelicht mit Martina Müller von
Mietingen , Oberamts Laupheim. Nach
dem unterm 4 . September 1881 in
Stuttgart abgeschlossenen Beibringens¬
inventar und Erbvertrag ist zwischen
den Eheleuten als eheliches Güterrecht
die Errungenschaft nach württember-
gischem Landrecht festgesetzt.

8 . In das Gefellschaftsregister
unterm 9 . d . M . Nr . 8071 :

Zu O .Z . 71. Die offene Handels¬
gesellschaft „Ammannund Schlegel
in Villingen " ist unterm 31 . Dezember
1889 erloschen .

Unterm 10. d . M -, Nr . 8147 :
Zu O .Z . 85 „Firma Waldvogel

und Cie . in Villingen " .
Der seitherige Gesellschafter Friedo-

lin Dold von hier ist ans der offenen
Handelsgesellschaftausgetreten.

Unterm Heutigen Nr . 8206 :
Zu O .Z . 63. Firma „ GaSfabrik

Villingen , FriedrichWagner <L Cie."
ist erloschen .

! Villingen , den 11 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Obkircher .

M '691 . Nr . 8360 . Villingen .
In das diesseitige Firmenregister wurde
unter Nr . 279 heute eingetragen :

Rud . Tormin in Bilfingen .
Der Inhaber der Firma ist Rudolf

Tormin , Ingenieur und Gaswerksbe¬
sitzer . verehelicht mit Friederike Häffe
von Paderborn , ohne Ehevertrag .

Villingen , den 16 . Juni 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmidt .
Zwangsversteigerung.

M '712 . Brette » .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

werde » dem Bierbrauer
Jakob H assing er und dessen Ehe¬
frau , Jakobine , geb. Meerwarth , von
Menzingen , die nachverzeichneten Lie¬
genschaften der Gemarkung Menzingen
und Bahnbrücken am :

Mittwoch dem S4 . Juni 18S1 ,
Nachmittags */,l Uhr »

in dem Rathhause zu Menzingen öf¬
fentlich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird , näm¬
lich :

Menzinger Gemarkung .
1 . Lagerbuch Nr . 522 a.

5 »r 57 gm Hofraithe , worauf
ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer, Stall und Keller nebst
Schweinställen mit Holzremise u.
ein Brauhaus gebaut ist , im
Ortsetter , ferner : 6 »r Haus¬
garten daselbst und

Lagert». Nr . 521 : 80 gm freier
Platz daselbst , welcher gemein¬
schaftlich mit der Gemeinde ist,
neb . d . Straße , Karl Schrumpf
und dem Schuthausbaufond . .

2 . Lagerbuch Nr . 522 0.
1 ar 28 gw Hofraithe» worauf

ein einstöckiges Wohnhaus mit
Keller gebaut ist, neb . der Straße
und dem Schulhausbaufond . .

3 . 1 da 44 ar 48 gw Acker in
10 Parzellen .
L . Bahnbrücker Gemarkung .

4 . 9 ar 20 gm Weinberg in 2
Parzellen . . 160

Summa . 9170
Neuntausend einhundert siebenzig

Mark .
Brette », den 1b . Juni 1891 .

Der Großh . Notar
als Bollstreckungsbeamter:

Santer , Gr . Notar .

3700

3000

2310

-N "

Druck nnd Verlag der G . Brauu ' scke » Hpkbutdrnckerei.
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